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Kohlenvog rath. 
Mit plötzlichen Eintritt von kalten Wetter 

werden die Rohlenlieferanten so mit Auftrags-» 
fibethånft, daß ec- böchft schwierig ist, Ihnen Jn- 
frieden «u stellen. Deshalb wartet nichtntittfnrer 
Kohlen- estellungbis zum letzten Augenblick Wir 

n fest ein reichhaltigesz Lager von den besten 
ttcn Kohlen und sind in der Lage bei Witte- 

tu verhältnissen Liefernngen in voller Zufrie- 
Den eii zn besok en. Also, versäumt nicht, Nin-e 
Winterkohlcu sosokt zu bestellen. 

EBO. A. HOAGLAND sc c0. 
IUOMSF 200 RIGH. ccssklscd »Ist-Les 

" 

Johu Degen, Eigenthümer 

»So-te Muse Hund« eine Spezialität 

’Phonc 995. 
321 W. Z. Str. Grund Island 

«l cum Ruptura 
tut ohne Operation, ohne bis-ital. China-form Moder Zeitverlusi von bau- nud Geschäft 

klug gnknniirt. Besuchen Erz mich uno xkti ertlure Jimen mer«-· 

those. Ich Innre auch anscrbruch tHyd Poe-Leb Krampmdekbrud 
lVaricocele), klimmer Krankheiten Von Mannan uno Frauen unc 

heut-Krankheiten. Anfmgcn uno Unteriuchxmgen Bret. 
12 Jahre III-hupft in Grund sit-av- 

M. Musik« W ««J-«« sPEclAllsf 
Mo iu« the musng It psys 

C- J. IFUMIUU U. F. cysshth 
Oefchäftsführck Mem-Euer Gmbaljamitek 

BAUMZIUNCH 0’MZILLE Y 
-. Leicheubcitatter 

telephom 1234 218 Qst as. str. 

Nacht-Ausrufe: Black 517-—-1?37. 

Ums-soc voq Ists-p- ie« mu- tm- 

e m ge . Wka Vom- oksn Un- uka 
« . Wahrsme Wus- 
Ist state-Minderu, Sen-äs- ud Momente-Im Aue 
en« me Ilion-. sie-, Mai-mea- som. Oa, 
us mdefm sams- II usw-Ists des e- 

ysvsm cutfmsesdx same 
sahe spezielle Ostse- 

Wä« I irae-s, 
tät a- s- 

4«ssaunea Cum-, 
C III-Mk CVWU. 

hier-, 4 Ich-summt- M s 
» entg- Mm azwt umsonst-m Ost-dem 

vchen 

M N m »mei- bes II- iu. mid- us case-kei- 
csu nnd Ost ec.«-.1» sales-, m sum-u-, i Ists-. 

Mut-« 00 stumm-«- 10 VIII-» ans 5 um« 
Mulden-Bäumc, sow- 10 Weint-dem C Stachel- ssps 

Ich-stattsa- smd d hamenmqesde Humlpeenszkkakr. 
M Ost mes- qued Gent-kuns- est hat IM Lemn, M II 

d Mist M Its-Mut IIMWI pas Inm. F — Wiss III-I Ost MWM 
erflkss Discours-« Izu-mi- 
M Wiss-Im 

W. III-. 

d 

We zeiks2.g.j;ngk 

But Kriessfchupltik 
»Die besticht Mem instit Leite- M 

Sitzt 

syf eine insx kritischen Unterhauie 
ists-sie Liner erwidernd, erklärte 
Eber erste Lord Her Eritis-Den Ma- 
Wisse die englische OW Hohe 
zkisine Kenntniß M daß TM 
Hand lfzöuiae IWM blähe 
Idieg aber nicht unmöglich fei. Die 
TJnteteeuation war gefreut morden, 
Jan von der Regierung zu erfahren- 
«eb die britische Flotte Was derbe-· 
Heim sei, irgend einer Situation, ge- 
scheier durch den Bau neuer Kriegs- 
ichisfe und neuer Mefchüye seitens 

Deutschland-L zu begegnen »Was 
·Teiiischland fest auf dem Gebiete des 
sSckiifsgbmieg leistet, einzieht sich na— 

-tiiriich unserer Verechniing". sagte 
.der Minister, Keins-stand war zwei- 
fellos im Stande-, während des Krie 
ges den Bau großer Schiffe mit ge 
waltiqer Befiiickunq in Angriis zu 
nehmen, nnd vielleicht sogar zu voll- 
enden« 

Destfch fedle Destistkctintd 
Anti— deutsche Temonstratjoncu 

brachen von Neuem in Osmia-um« in 
der französischen Schweiz am Genick 
See aus. Eine von Studenten ange- 
führte Mmiiheummgk Ivätitc sich Mk 
Nachmit durch die Baums-saßen dcc 
Stadt unp using sich in Drohungen 
und Schätqu gegen Deutsch- 
sland. Eine Heim- Schoat Deutscher- 
dje eine Fahne zur Schau mass-, 
com-de von der Menge mit Lust-Ic- 
hcul anmkisicu, ihnen dir Fahne 

kentrissen und dieselbe in den Seht-nah 
getreten» Dig- Polizci sah sich ver- 

anlaßt, von der blanke-! Waise Go- 

sFuss-its zu machen. Die Wstk 
Regierung hat Deutstflaav wegen 
kdiesu BeschwhW dkt deutschen 
»Ich-u- mn EMtIdiguug »den-in 

kraus-he cis-si- iss Ins-»k- W- 
Aus Verlän- In der Miit-Mk be- 

zginnt cs M seht tebbaft zu met- 
iden, und die cis-laufenden Berichte 
F deuten an, das eisu- aoue wichtige Of- 
xseufioc mit Mai- -t- Ziel has-sk- 

zsicht Die dunst- Iktiaekie misc- 
Het in Ilasdem und in Krisis eine 
Ists-he Weit Jst MAX ha- 
ibea sich die deutschen Hatt-im sc. 

Ists-tagen geschah den Thurm der al- 

kten sähest-alt von Mist zufam- 
Imoqnfcksießm, d« er von den Allm- 
Iten als Wüon benust 
quvde 
I 

Rate-mi- Inwe is Gesause-- 

i Hist 

«, Aus Berlin: General Internet-, 
»der mit dem Rest der aefchlngenen 
montenegriniitlien Armee gegen die 
österr. ungak Truppen im Felde ge- 
standen bat, bot sich mit noch anderen 
Generälen ergeben Die Montene 
qriner strecken nmsjenlmit die Wafer 
und die ganze Armee ist in Gefangen- 
schaft. Alle gegecitheiligen Berichte 
sind glatt erfunden. König Nikita 
bat ieiu Land und sein Heer iin Stich 
gelassen und ist gestehen. Es heißt- 
dcis3 Als er zum letzten Mate von sei- 
nem Volke gesehen wurde, ilm die 
Bevölkerung mit eisigem Schweigen 

empfing. Die Volkstnenge sagte: 
»Herr, wir haben tein Brot«-« Der 
König aber fette seinen Weg unbeachi 
tet weiter. 

Ast-Ich ieitisüe Sdsissevnlastr. 

E Die englische Regierung machte be- 

Ikaum, das- Gksßokitaumeu Heu Ve- 
Lginn des Krieges bis zum Bl. Otto- 
ber letzten Jahres 946 Handeleichifie 
mit 74 7,539 Tonnen-schalt eingebüßt 
hat. Es wird angegeben daß der 

Verlust von 369 Schiffen auf »ar- 
wöhnliche Unfiille auf dem Meere« 
weisend-Thesen ist. Doch wird trap- 
dem behauptet, dsh M eine Anzahl 
dieser Schiffe wepediet und vix-senkt 
Dom-den Alle anderen aber sind 
M Tausboote oder Seeminen zer- 

istört worden. 

i Wie-et sem- Istten Desw- 

Ølui Berlin heut M dieser 
koche: Diener W zufolge ba 
sen die Wien-c eine M- Jn- 
ssanteeie sowie nie-se Batteeicn 
werte Urtillerie bei Avloua ge- 

sittet Hist-est M- dass sie 
Elbanien nicht ohne pr räumen 

Stimde Ins bald is de- Krieg eis- 
steife-. 

Ins Mel-: Die-W die bat- 
"tacd Mltisngg du«- Rchti von 
Schweden vcmtfostt Situation ge 
stcltet sich sehr must. Das schggkdische 
Parlament hat eine aus zwöfs Mit 
gxiedmi Mehr-Id- Mmissw er 
nannt, die mit M M fass-täten 
und über RUNDWme 
bekamen M. Da W da Kom- 
mission ist der entschisden prosdmtiche 
Professor Kjellctt 

Vehik- Iüssiht Frieden sit Deutsch- 
lass 

Aus Bedin: In einer Schweizek 
Zeitasia fode in einem Artikel angr- 
«dcut(·t, daß Bclgüsn darauf bedacht 
ist, mit Dmtichland Frieden zu schrie- 
ben. 

M s- te« dWIitie Metz. 

Wie der in ein stille-s Wasser ge- 
worfene Stein immer weitere Wellen- 
skeiie zieht, io greift das furchcbaee 
Völkektingeth dao in erster Linie die 
Vemschmng des Deutschen Reiches im 
Anat- We. immer weiter um fis-: 
und je weiter ev um sich streift, desto 
grösser weran die stetig wachsenden 
Aufgabe-I des Deutscle Reihen 
Kreuze-. Ueber die ungeheuren 
Schwierigkeit-»in die faum mumde- 
kendeu Gefahr«-, das in dieser seit 
derbeimfuchung von d;«x wacker-en 
deutschen Sauftäieru und den ande- 
ren Hilfstmmmt des Norden streu- 

ses überwunden tue-den müsse-h ver- 
breiten mu- hin und wåedcr kurze Be- 
tichfe von den Simois-wiederum an 
wenig Licht Tic gross-.- Los-mutma- 
keit des deutschen Volkes steht in die- 
ses- Timneuknmpfe aisf der gleichem 
man möchte fassen stätchenbasteu 
Höhe der icnvemteichlichut Waffen- 
ihsaten Wien-r ZtnmResbküdeM die 
Alles m den Schemen fis-klein war-« 

diese am Weit je gesehen Wir 
Teutichmnerikoacr. die wir ums froh 
alter Schmähwqu und Vers-Wi- 
guugeu unserer Idealität den Verei- 

nisten Staaten gegenüber viel zu bei 
naht find, um uns durch Wen 
aller Ort von der Bethätiquag unsc- 
rek Sympathie und Liebe für das 
Land unserer Herinnst abhalten set 
Mien- cömnn uns-ten Gesichten am 

Besten das-M Ins-W veran- 
daß wir. so viel wie nur vermögen-, 
sur Ländern-m der Noth und der 
Stiqu in W haften-m 
Mel ist schon geschehen äu dieser Rich- 
tuua. doch sen-g kamt nicht gethan 
werden. Darum denkt tm das Deut 
Ist-Ist und Wihm Eu- 
re Seht-Mein Ihr Einzel-wem Euer 
»So-umdunk- Jhk Vereine 

Stumetftellw M Beiträge 
für das Mehr Rome- Kteus entse- 

.seg MW werdet-, findt 
Die Metei de- »Anseiset und 

scekeldc 
Dem-« Schau-schen 
Julius Weit-. 
W Mer, «Bee Hive State«. 

Die Weigmmq der französischen 
Regionan du· Einsamk- tondcusitter 
amerikanifchek Säuqlumesmilch nach 
Deutschland zu gestatten, erinnert an 

den Ausspruch des Kaisers-, daß in 

Frankreichs barbanfcher Wie-Müh- 
runq der Beweis sur die keifungeloie 
Verkommenheit does französischen 
Volkes liege Tag wrqu die Ein- 

fuht solcher Milch zu gestatten war 

vom amerikanische-! Nachen Kreuz 
zgcftcllt worden« Bei der Weist-rang 
der französischen Regierung. dem 
Geiuch zu entsprechen, wird ev natür- 
lich sein Bett-enden haben Ja Waid- 
ington wird man in der Angelegen- 
heit nichts thun. Der Will-usw 
Humanjtätseifrr erstreckt sich nukauf 
Wjche Munjttonsfchissc nicht auf 

deutsche Söuqhtme 

Nu soll Im Taf-i nicht u die 
Wind site-. 

Auf seiner Rede-tout hält Präsi- 
dent Wilfondcm auxekilsnifchcn Volk 
ichaurrljchcn in Aussicht stehende Ue- 
betfälle fetmdcr Möchte in Amerika 
vor die Tugen· Wo sind diese Ieis- 
dc Apreritasf Alles Angstgeschrei 
wird verWtIdM siobqld sie Saf« 
sen nnd Umititmsfahrikautm sowie 
des SMIW die wünscht-v »Ist- 
psakesueßsksläne im Tom-h und 
Sen-i Wust W. Die 
Anastasens-i seht ist-« Creusas-set 
Heiliger Umme Erfah- da set 
M , daß eise- »aus 

est-me Dies-einem 

Die Ieise-state innDe sit-nd und 
andern entfluten see-ten. 

Die Qohlensrage ist site einige 
Staaten sehr dedeutungsvoll gewor- 
den. nicht siir Deuts , wohl aber 
für Frankreich und auch für 
Wd such einige neutraie Staa- 
Mceiden W Idhlenmaikeb 

chlazidist ist Qsem Gebiete 
IerKPL Ei kann seinen Be- 

Ists selbst Hecken und ist von den 
Stürmen dee Welttrirgei unabhän- 
gig. Die Kohlenerzeugungin Deutsch- 
land ist durch den Krieg ganz unwe- 

senstlich verringert worden Wenn 
innn einen Yasesiihten Ueberdlick über 
den Wert dieser schwarzen steinernen 
Erdfchiiie in Deutschland haben will, 
so braucht man nur die Steh-kohlen- 
desiftiiinee des preußischen Staates 
zu betrachten. Denn ein großer Seil 
der in deutscher Erde schlummernden 
wertvollen schwatzen Diamanten ge- 
hört ihm Nach den leiten amtlichen 

Ko ten betrug ddr deni Kriege die 
lenbesiis derung der staatlichen 

preußischen Steintohlen - Bergwerie 
25,2 Millionen Tonnen im Jnhte 
Auch an Kot-ex den manche Hatt-de 
siser jetzt dringend ersehnen, war die 
Ausbeute nnt Sie belies sich aus 
melzr als zwei Millionen Tonnen 
Ferner werden in staatlichen Verg- 
werildetrieben noch Kalisalze,e Stein- 
salz. Eisenerze Blei, Zins und Kup- 
fer sowie Beaunlvhle gewonnen, so- 
dns der gesamte Reingewinn der 
preußischen Bergdetwnitung im Jahre 

sichfnus rundsu Millionen Mark de- 
löu t 

Davon Iontnu ou- meme auf vie 

Sieiuiohlen Die staatlichen Stein-- 
schlenderte liegen in Oberst-Zielin- 
itn Saakbtiittnet Reine-, in Weils-« 
len und im hannoveeschen am Dei- 
ftet. Die obetschlesischen Betriebe et- ; 

bringen etwa 18 Millionen Mark« 
Reingewinn Sie sind in steiler 
fortschreitender Entwicklung und l,.«.- « 

ben auch an Oefietteich:lltigatn sind 
Ausland geliefert. Die Sattel-time 
Gruben etlieachten sogar 20 Millio- 
nen Matt Reingewinn 

Jnsgefatnt wurden in staatlichen 
Gruben im Jahre 1913. fiik das jest 
die Zahlen abgeschlossen vorliegen, 
25,174,407 Tonnen itn Wette von 

nahezu 300 Millionen Matt zu II- 
ge gebracht. Dabei wurden noch sük 
35 Millionen Matt Kol- gewonnen, 
fiit fast 2 Millionen Matt seitetts 
und fiie 7 Millionen Mark Immo- 

« 

niumsulfai. 
Jn den aatlichen Steiniohlens 

betaipetiem en es 23 gibt, sind 
nicht weniger als 100,000 Personen 
besäöfiigt Die meisten wieder im 
Sankt-piet, nämlich 50,000. Auf 
Oberfchiesien kommen 22,000, aus«- 
Besifaleu WM und fo satt. Es 
sind also gespaliige wirtschaftliche und I 

kozäaie Dem, die hier« im Umlauf 
n 

Schnöde Leder Oetsilickysns 
Reuerdings scheint man in Ameri- 

ta, auch gegen andere Versälschnngen, 
als et die don Lebensmitteln sind, 
sorscher vorgehen zu wollen. llnd in 
der Ist gibt es du noch reichlich Ae 
deit zu tun; und at manche Verle 
schlingen don kleidet stossen und 

Schuhu-ers können so bedenklich sein. 
wie nur irgendwelche Nahrunggmit 
tel PantschereieM 

Gewissenlose Gerber stellen »gel.1 
den-es« Schuhleder der, das zwar bei ; 

leide keine Sprengstpsse enthält. wohl 
aber voll von Epsom Salz unt-. 
Zucker oder Glnlose ist. Die Fäl ; 

schung wird vorgenommen, um billi 
gen Sorien Leder mehr Gewicht zu 
verleihen und sie beim Ansehen und 
Ansiidlen «.«- so sest und danerhasis 
erscheinen zu lassen, wie hsher bewer- s. 

tete Sekten. Es ist aber wahrschein 
lich, das-, Schuhe don solchem Leder 
schon, wenn sie das erste Mal nassent 
Wetter ousgesect gewesen sind, rasch 
in Stücke gehen. 

Manchmal besteht »sehr-ein« Le 
der zu 16 Prozent aus Epsom Salz 
nnd Glut-se imeistens wird beides- 
zW dem-JU, aber der Durch- 
schnitt ist 8 Prozent, und da- ist schon 
schlimm genug. 

Leder, das ans diese Art behaner 
worden ist, wird hart und drin-tin 
und kriegt leicht Sprünge; und sowi« 
bei nasseni W er die löslichen Ver 
sälschnngs-Si e hernllsgeschtvem:iii 
werden, dri t das Wasser tn eng- 

Leder ein. ailnd so werden aer.s.i1ef 
diejenigen Eisenschqstendeö Les-er- 

kerstiirp welche den Grund des e? :- 
d in dasselbe dildenl Ensuhks 

nnd Stiefel sollten unter allen Um l 
ständen weisse-dichl sein; und Schic- 
wert eins Feinde-sein« Leder bedroht 

nicht nur den Kvmsort des Tränen-, 
i ge Gei h 

iir seinetßewdeii M· Sack können 
«- Mist-n nicht tue-Ia gean 

Ist-W 
Wirthe des Mdun · De- 

W der Ber· Ein-inn, 
ilr Ihn-lie. findente i 

FWeftliche Nebraska und 

l Colotado-Farmen 
erhöhen sich mich Im Wes-the Deren 1915 Ernte von 25 bis 45 Duschkl 

Weizen per Acker übersteigt den qegenwäwigmekeis der angrenzenden 
sLändeteien Aue Anzeichen deuten-auf die bwruttadste Nachfrage nach 
zdieien cis-getragenen Ländereim die der Listen je gesehen hat. Tie ein- 
Inmsenden Nachfrage-I zeigen jetzt ichs-a. saß man sich diese warmen zu 
Hitze-n markirt-L ehe es Ha spät ist: wenn Sie diese Ländetcien von 815 M 
Izu skö per Acker kaufen können dürfen Sie sicher annehmen, daß diesel- 
bcn in der nächsten Zukunft um ZU Prozent höher skikk met-dem Milch- 
mitthsckvofte Leute verdienen Geld. taki Zilu bat den Härteka ans die 
sen Formen revolutionirt nnd sichert ein Einkommen, wu- n· kks tot-tm- 

nie kannte We mnnmerhesscrnngkn minrenzrndcn Uändereim Legt-n 
«Zettgnifz non ihrem Wertm- ab Yunm Connm Tolo» Prodnzirtc leite-G 
Jahre Weizen im Wirth on 81,27:«-.UW, Cokn im West-the ron 8600.000 
und Bist-O im Werths von MLSCIQOU und dies war ungefähr die Pro· 

jduktion anderer Genusses- wo diese Länderien im weselicben Nebraska 
nnd östlichen Sowde time-n 
« Lassen Sie mich Ihnen Funken- Pnnushlrts senden und Sie in Ve- 
knhtnng bringen mit Land-Raunen nnd sonstwie behilklich fein. Jss bin 

Hvon der Durlinmvn enge-nein du«-J zu ihn-L 

s. B. HOWARD. EinwanderungsiAgent 
O:Gebåudc, Ost-Ihm Nebr- 

1 I- 

Die Rnsim dir Franzosen-, dir Engländck 
nnd Jmlicncn alle tommen sicpmäj rin- 

uudcr an die Reihe. 
Welcher Hochgcuuß die Abendzcitung zu studi- 

1«cn, wir fic alle verdauen werden, nebenbei ein 
Pscitchcn Fu machen und cmc Flasche des un- 

iibcrtrefflichen Grund 

Island 

,,Special« 
oder auch 

»FamoS« 
Hm »so 311 lccrctL 

Ver-facht es nnd bestellt eine Kiste-. 

In tsqmd einer Lchrthictmjt m brkotnnI.-n. 

THE BIWU lsUWJ BREWIW co. 

Wenn Sie Brod kaufen, bestehen 
Sie darauf, daß Sie das- 

Beste erhalten. 
Es kostet nicht mehr, 
wie die qewölmliche Sorte. 

Kream « Ist-»s- 
nnd 

»ein-est Brei-d 
Wird nicht von den Händen ungerührt 

Monogram Bakery 
Photke 465 

Berühmte- 
Xlaschenbier 

WILL-Im W. cÄllllTllElls CRKFFRTMU 
» 

kiuch sc chollette 
sah-tönte 

Zimmer Z Ismd 4 

über Tncker ä Iarnswoktb&#39;s 
Apothete 

empfehlen sich dem Publikum 
pur Aussicht-uns aller schickst-st- 

» 
tichen Its-sten- 

fFiik huacitat 
; MoDEL 
LAUNDRY 

W lIJI 

«- s: : um stuf- 
us gos- us 


